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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie steht sie vor dem Hintergrund der allgemeinen Gesundheitspolitik grund -
sätzlich zu dem Vorhaben, auf dem Flugfeld Böblingen/Sindelfingen einen
Krankenhausneubau zu errichten, der die bisherigen Krankenhäuser in Sindel-
fingen und Böblingen ersetzen soll?

2. Aus welchen Programmen bzw. Haushaltsmitteln kann der Neubau einer Zen-
tralklinik auf dem Flugfeld gefördert werden und mit welchen Zuschüssen des
Landes kann für dieses Vorhaben gerechnet werden?

3. Wie stellen sich die Förderquoten für einen derartigen Neubau im Vergleich zu
Förderquoten für Renovierungen bzw. bestandserhaltende Sanierungen von
vorhandenen Kliniken dar?

4. Warum muss ein Beschluss des Böblinger Kreistags über ein medizinisches
Konzept für die Kliniken noch vor Pfingsten 2014 erfolgen, obwohl erst im
Herbst 2014 über die Klinikneubauprojekte im Land entschieden wird?

5. Trifft es zu, dass die Ministerin für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen
und Senioren diese Frist beim Neujahrsempfang der SPD Sindelfingen am 
24. Januar 2014 angekündigt hat und entspricht es nach ihrer Ansicht dem übli-
chen Verwaltungshandeln, derartige Bekanntmachungen bei Parteiveranstal-
tungen zu kommunizieren?

6. Welche zuständigen Entscheidungsträger waren auf welchem Wege bereits vor
dem Neujahrsempfang der SPD Sindelfingen am 24. Januar 2014 offiziell da -
rüber informiert, dass ein Beschluss vor Pfingsten erforderlich ist?

Kleine Anfrage

der Abg. Sabine Kurtz CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Arbeit und Sozialordnung,

Familie, Frauen und Senioren

Zukunft der Krankenhäuser im Landkreis Böblingen
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7. Wie bewertet sie die Kritik u. a. der Vorsitzenden der Kreistagsfraktionen von
CDU und Freien Wählern, an dieser von der Ministerin für Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und Senioren verkündeten Frist und wie erklärt sie
sich, dass wesentlichen Entscheidungsträgern im Kreis Böblingen dieser Zeit-
rahmen vor dem 24. Januar 2014 offenbar nicht bekannt war?

10. 03. 2014

Kurtz CDU

B e g r ü n d u n g

Laut Presseberichten hat die baden-württembergische Ministerin für Arbeit und
Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren beim Neujahrsempfang der SPD
Sindelfingen am 24. Januar 2014 mitgeteilt, dass der Böblinger Kreistag bis
Pfingsten über ein medizinisches Konzept für die Kliniken entscheiden müsse,
wenn das Land im kommenden Jahr eine erste Planungsrate für den projektierten
Neubau einer Zentralklinik auf dem Flugfeld Böblingen/Sindelfingen bereitstellen
solle. Dieser Beschluss müsse Aussagen zu den Standorten, zur Anzahl der ge-
planten Betten sowie zu den Eckpunkten bezüglich des medizinischen Angebots
im Bereich des Klinikverbunds Südwest, zu dem die Landkreise Böblingen und
Calw zählen, beinhalten.

Für großes Unbehagen hat gesorgt, dass die Ministerin für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie, Frauen und Senioren damit die Kommunalpolitik unter erhebli-
chen Zugzwang gebracht hat. Offensichtlich waren wesentliche Entscheidungs -
träger im Kreis Böblingen vor dem 24. Januar 2014 über diesen Zeitrahmen nicht
ausreichend informiert. Der Kreistag soll nun unter Zeitdruck in einer Sondersit-
zung am 5. Mai 2014 einen entsprechenden Beschluss fassen, der für die medizi-
nische Versorgung der Region erhebliche Auswirkungen hat. Für Kritik und Un-
verständnis hat auch der Rahmen gesorgt, in dem die Ministerin diese Frist kom-
muniziert hat. Eine Parteiveranstaltung erscheint der Fragestellerin für die Be-
kanntgabe derart wichtiger Informationen ungeeignet. 

Mit dieser Kleinen Anfrage sollen die Hintergründe für diese Ankündigung der
Ministerin für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren und die
erforderliche Frist für den Böblinger Kreistag genauer beleuchtet werden. Zudem
soll in Erfahrung gebracht werden, wie die Landesregierung das Vorhaben eines
Klinikneubaus auf dem Flugfeld Böblingen/Sindelfingen insgesamt bewertet und
mit welchen Zuschüssen für ein solches Vorhaben gerechnet werden kann.
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 31. März 2014 Nr. 56-0141.5/15/15/4923 beantwortet das
 Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren die
Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie steht sie vor dem Hintergrund der allgemeinen Gesundheitspolitik grund -
sätzlich zu dem Vorhaben, auf dem Flugfeld Böblingen/Sindelfingen einen
Krankenhausneubau zu errichten, der die bisherigen Krankenhäuser in Sindel-
fingen und Böblingen ersetzen soll?

Mit dem geplanten Neubau des Klinikums Sindelfingen-Böblingen soll eine nach-
haltige Weiterentwicklung der Krankenhausversorgung im Landkreis Böblingen
und darüber hinaus im gesamten Klinikverbund Südwest verbunden sein. Der
Träger hat das Land frühzeitig in seine diesbezüglichen Überlegungen einbezo-
gen. Die im Rahmen des Neubaus geplante funktionelle und bauliche Konzentra-
tion von Gesundheitsleistungen kann unter versorgungspolitischen Aspekten als
ein zukunftsweisender Lösungsansatz grundsätzlich befürwortet werden.

2. Aus welchen Programmen bzw. Haushaltsmitteln kann der Neubau einer Zen-
tralklinik auf dem Flugfeld gefördert werden und mit welchen Zuschüssen des
Landes kann für dieses Vorhaben gerechnet werden?

Bei Vorliegen der planerischen und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen kann
das Vorhaben – Neubau der Zentralklinik – über die Mittel eines künftigen Jah-
reskrankenhausbauprogramms eine Förderung erfahren. Auf die §§ 11 ff. Landes-
krankenhausgesetz (LKHG) wird hingewiesen. Die konkrete Höhe der möglichen
Landesförderung wird auf Basis des zu gegebener Zeit einzureichenden Förder -
antrages in einer detaillierten baufachlichen und förderrechtlichen Einzelprüfung
ermittelt.

3. Wie stellen sich die Förderquoten für einen derartigen Neubau im Vergleich zu
Förderquoten für Renovierungen bzw. bestandserhaltende Sanierungen von
vorhandenen Kliniken dar?

Bei beiden Realisierungsvarianten gelten die einschlägigen Prüfkriterien der
staatlichen Krankenhausfinanzierung grundsätzlich analog. Bei reinen Bestands-
sanierungen muss ein Fördervorhaben zusätzlich unter dem Aspekt potenziell ent-
haltener „Instandhaltungen“ (diese Maßnahmen werden über die Betriebskosten
finanziert) überprüft und abgegrenzt werden. Bei Komplettneubauten müssen hin-
gegen seitens der Förderbehörde frühere, im freiwerdenden Altbestand getätigte
Investitionsförderungen hinsichtlich eines möglichen Rückforderungsanspruches
des Landes geprüft, quantifiziert und ggf. verrechnet werden. 

4. Warum muss ein Beschluss des Böblinger Kreistags über ein medizinisches
Konzept für die Kliniken noch vor Pfingsten 2014 erfolgen, obwohl erst im
Herbst 2014 über die Klinikneubauprojekte im Land entschieden wird?

Das angeforderte medizinische Konzept stellt vorerst die zentrale Diskussions-
grundlage für den Einstieg in den nächsten Verfahrensschritt (Erstellung/Abstim-
mung des Raum- und Funktionsprogramms für den Neubau) dar. Erst bei Vorlage
dieses Medizinkonzeptes kann seitens des Landes die erforderliche Prüfung des
Vorhabens, auch unter Einbeziehung des verbundweiten medizinischen Ge-
samtangebotes, erfolgen. Bei positivem Abschluss dieser Prüfung ist die Bewilli-
gung einer Planungsrate im Rahmen eines Jahreskrankenhausbauprogramms
möglich.
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Bis zum Herbst dieses Jahres wird vom Sozialministerium der Entwurf des Jah-
reskrankenhausbauprogramms 2015 unter Berücksichtigung aller vorliegenden
Förderanträge erstellt. Anschließend erfolgt die weitere fachliche und politische
Abstimmung des Jahreskrankenhausbauprogramms.

5. Trifft es zu, dass die Ministerin für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen
und Senioren diese Frist beim Neujahrsempfang der SPD Sindelfingen am 
24. Januar 2014 angekündigt hat und entspricht es nach ihrer Ansicht dem
 üblichen Verwaltungshandeln, derartige Bekanntmachungen bei Parteiveran-
staltungen zu kommunizieren?

Der Klinikträger wurde seit 2012 mehrfach sowohl mündlich in mehreren ge-
meinsamen Besprechungen als auch schriftlich auf die in Ziffer 4. dargelegten
spezifischen Abhängigkeiten einer Landesförderung nach dem LKHG hingewie-
sen. Die konkreten Rahmenbedingungen einer Landesförderung werden seit län-
gerem intensiv mit dem Krankenhausträger diskutiert und kommuniziert. Der Ter-
minhinweis anlässlich des Neujahrsempfangs von Frau Ministerin diente lediglich
dazu, den Anwesenden die komplexen Zusammenhänge und zeitlichen Abhängig-
keiten dieses sehr großen und für die Region bedeutsamen Klinikbauvorhabens
nochmals zu verdeutlichen.

6. Welche zuständigen Entscheidungsträger waren auf welchem Wege bereits vor
dem Neujahrsempfang der SPD Sindelfingen am 24. Januar 2014 offiziell da -
rüber informiert, dass ein Beschluss vor Pfingsten erforderlich ist?

Den Entscheidungsträgern des Klinikverbunds wurden seit 2012 in einem engen
Dialog mit dem Land die erforderlichen bedarfsplanerischen, förderrechtlichen
und zeitlichen Rahmenbedingungen eines frühen Fördereinstieges mittels einer
vom Ministerrat zu beschließenden Planungsrate kommuniziert.

7. Wie bewertet sie die Kritik u. a. der Vorsitzenden der Kreistagsfraktionen von
CDU und Freien Wählern, an dieser von der Ministerin für Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und Senioren verkündeten Frist und wie erklärt sie
sich, dass wesentlichen Entscheidungsträgern im Kreis Böblingen dieser Zeit-
rahmen vor dem 24. Januar 2014 offenbar nicht bekannt war?

Auf der Grundlage der Erfahrungen mit mehreren jüngst realisierten großen
 Klinikprojekten (z. B. Neubauten an den Krankenhaus-Standorten in Stuttgart,
Villingen-Schwenningen und Winnenden) wurden die Entscheidungsträger früh-
zeitig auf den sehr zeit- und gremienintensiven Abstimmungsbedarf im Vorfeld
eines Fördereinstiegs des Landes hingewiesen. Dies bedeutet, dass allen Verfah-
rensbeteiligten spätestens ab 2012 die inhaltlichen Fördervoraussetzungen vermit-
telt wurden und der damit verbundene landesinterne zeitliche Vorlauf einer ersten
Förderentscheidung auch bekannt war.

Altpeter

Ministerin für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie, Frauen und Senioren
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